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Abenuement für Stettin wons tuch 50 Pfennige, Inſerate: Die Ageſpaltene Petitzelle 15 Pſenulge | 


mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vierteljäbrlih 2 Mark, 


25 dem Redner von geſtern werde er nicht wieder 


Me eingeleitet und einige andere juriſilſche Geſchäfte für 


mit Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


gabe. 


Abend⸗Aus 


a Zatidtags-Berbandianger. 

Abgeordnetenbans. ie 
25 Stßung vom 11. Dezember. 

Präſtdent v. Köller „eröffnet die Sitzung 


um 117), Uhr. 


Am Min iſtertiſch: Kultusminſſter von Putt⸗ 
lamer und zahlreiche Kommiſſarien | 
Bor Eintritt in Me Tagesordnung erhält das 
Wort der g 
Abg. Kleſchke, um den geſtern gegen ihn 
gerichteten Angriff des Abg von Ludwig ſachlich zu⸗ 
rüdzuweiſen. Er ſel als Ober⸗Bürgermelſter von 


Königsberg 1872 in Berlin anweſend geweſen und 


vom Kommerzlenrath Delbrück aufgefordert worden, 


als Direktor in den Vorſtand der deutſchen Bau ⸗ 


Gtſellſchaft einzutreten, dies ſel geſchehen. Außer 
feiner Kaution habe er nie Aktien beſeſſen und außer 
feinem vertragsmäßigen Gehalt keinerlei Extravtr⸗ 
gütung oder Prämien erhalten. Als Vorſtands⸗ 
mitglied dieſer Geſellſchaft ſet er auch als Aufſichts⸗ 
rath in den Berliner Bankverein deputirt worden, 
welch letzterer die finanziellen Geſchäfte der Bau⸗ 
Geſellſchaft geleitet habe. Daß dieſe Geſellſchaft 
babe liquidtren müſſen, fet eine Folge davon gewe⸗ 
fen, daß der damals neu nach Berlin gekommene 
Bolizri-Präfivent von Madat nicht dieſelbe wohl- 
wollende Geſinnung gegen das Projekt der Geſell⸗ 
ſchaft, Markthallen zu errichten, gehabt habe, wie 
ſein Vorgänger von Wurmb. Mit dem Katjerhofe 
jet er nit in einer Verbindung geweſen, habe nie 
eine Aktie gehabt; nie einen Pfennig aue der Kaſſe 
deſſelben erhalten; er habe lediglich im Auftrage 
einiger Breunde die Grundſtücks⸗Ankänfe thrilweiſe 


* 


FE 


antworten. 0 

Darauf verlangt der Abg. v. Tudwelrg das 
Wort. 

Präſtdent v. Köller: Wozu wünſchen Sie 
das Wort. 

Abg. v. Ludwig: Ich will Herrn Kieſchke 
antworten. 

Bräßdent v. Köller: Dam kann ic Ihnen 
das Wort jetzt nicht erthellen, geferm babe ich auf 


Wunſch vieler Abgeordneten die Debatte an einer 


Stulle zugelaſſen, wohin ſie eigentlich nicht gehörte, 
Wir 9 10 55 im Intereſſe des Landes die Pflicht, 
unfere Geſchäfte zu fördern, in der Etatsberathung 
fortzufahren und nicht bei jeder Gelegenbeit auf 
dieſe perſönlichen Angelegenheiten TER, 
Ich verweigere Ihnen daber, m dieſem Zwecke das 
Wort zu nehmen. (ecbhafte Zuſtimmung des 


Be) Tagesordnung eingetreten 


Hierauf wird in dle a 
und Kr 1 Berathung des Kultus ttats fortgefah⸗ 


ven und zwar mil dem Kapttel: kathollſche Bis- 
thümer und Geiſtliche. 

i Ag Dr. Wladthorſt bedauert, daß der 
Kultusminiſter geſtern erklärt habe, daß die Regie- 
rung nicht in Bolge der ihr durch das Julttzeſe 
erthellten Vollmachten die eingeſtellten Leiftungen 1 
die katholiſche Kirche wieder aufnehmen wolle, ie 
dies um ſo trauriger, als es ſich hier um Mitte 
handle, die eln vorher geraubtes Elgenthrm der 
katholiſchen Kirche darſtellen. Aus dieſem Berhal- 
ten der Regierung zeige es ſich genau, daß die Re⸗ 
gierung das Sperrgeſetz ganz emizeyn ihren Erkla⸗ 
rungen als eine Waffe gebraucht, um die Kirche 
und ihre Diener mürbe zu machen. 

Abg. Bödlcker fragt, wo denn die Gelder 
geblieben ſeien, die aus den eingeſtellten Leiſtungen 
des Staates geſpart worden ſelen. Die von der 
Regierung vorgelegte Aufſtellung über dieſe Leiſtun⸗ 
gen hätte durch cine Denkſchrift erläutert werden 
müſſen, und hätte nachgewitſen werden ſollen, daß 
dieſe Gelder für katholſſche Zweck verwandt worden 
ſeien. Nach ſeiner Meinung müßten elwa 10½¼ 
Millionen in den Sammelfonds vorhanden fein. 

Regterungs-Kommiſſar Geh. Regierungs⸗Rath 
Schallehn erwidert, die Regierung habe ſich bei 
Verwendung dieſer Gelder genau nach den Beſtim⸗ 
mungen des Sperrgeſetzes gehalten und habe die 
Ober-Rechnungskammer dieſe Rechnungen geprüft, 
ohne zu Anſtänden Veranlaſſung zu finden. Im 
vergangenen Jahre hätten ſich etwa 8 Millionen in 
den Sammelfonds befunden. 

Abg. Schroder ſucht in einer Reihe von 
Einzelfällen nachzuwetſen, daß die Regierung ſich 
nicht ſcheue, das Sperrgeſetz als Waffe anzuwenden. 


katboliſche Militärſeelſorge gehandhabt werde, 19 ſei 


Kt 


Montag, den 13. Dezenber 1880. 


r 


ob ſie dann wieder zur Gemeindebeitragepflicht her⸗ 
anzuziehen ſeien. 

Das Kapitel wird genehmigt. 

Hierauf wurde die Fortſetzung der Debatte 
vertagt. 

Nächſte Sitzung: Montag 10 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung des 
Kultusetats. f 

Schluß 3% Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Dezember. Die Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſlon behandelte in ihrer erſten Sitzung in 
einer allgemeinen Debatte zu $ 1 die aus der 
Mitte der Kommtſſſon aufgeworfene Frage: ob das 
vorgelegte Geſe Überhaupt durch ein begründetes 
Bedürfniß hervorgerufen fet, bejahte dieſe Frage 
nach ausſübrlicher Diskuſſton und nahm 88 1 und 2 
an. Zu $ 3, Bildung der Bezirkseiſenbahnräthe, 
liegen Petitionen und zahlreiche neue, weitgehende 
Anträge vor. 

— Nach dem dem Abgeordneten zauſe zuge⸗ 
gangenen Entwurf eines Geſetzes betreffend die Be⸗ 
willigung von Staatemitteln zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaſtlichen Lage in den nothleidenden Theilen des 
Regſerungsbezirks Oppeln ſoll der Staatsregierung 
($ 1) eine Summe bis zu 16 Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt werden, um für folgende 
Zwecke die Mittel zu gewähren: 1) zur Ausfüh⸗ 
rung von Ent⸗ und Bewäſſerungen, 2) zur Regu- 
lirung von Flußläufen, 3) zur Förderung der Jolge⸗ 
einrichtungen bei Gemeinheitsthellungen und Zu- 
ſammenlegungen, 4) zur Förderung einzelner land⸗ 
wirthſchaftlicher Kulturzweige, insbeſondere des 
Flachsbauts, zur Förderung des gewerblichen Unter⸗ 
richts und der Hausinduſtrie, 5) zur leichteren Be⸗ 
friedigung des Kreditbedürfniſſes der kleineren 
Gtundbeſitzer, 6) zur Begründung neuer Schul⸗ 
ſtellen und zu Beihülfen für Schul⸗Neu⸗ und Er- 
wetterungs bauten, 7) zu Zuſchüſſen an die Ober⸗ 
ſchleſiſche und die Rechte Oderufer⸗Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaft nach Ausführung der Eiſenbahnlinien von 
Rybulck nach Sohrau und von Creuzburg über 
Lublinitz nach Tarnowitz, 8) zur theiiwetien Br 
ſtreitung der Grunderwerbokoſten für die Eiſen⸗ 
bahn von Creuzburg über Lublinig nach Tar⸗ 
nowitz. 

— Die neuen Vorſchriften zur Verhütung 
des Zujanımendoßens der Schiffe auf Ser ſind nach 
amtlichen Nachrichten bis jetzt für Deutſchland, 
Großbritannien, Frankreich, Oeſterreich Ungarn, Ruß⸗ 
fand, Niederlande, Belgien, Italten, Griechenland, 
Dänemark, Schweden-Norwegen, Spanien, Portugal, 
die Vereinigten Staaten Amerikas, Chile, Japan 
angenommen, beziehentlich erlaſſen, und zwar, was 
Rußland betrifft, mit Geltung auch für Flunland, 
was Großbritanien angeht, zugleich für Neufür⸗ 
wales und die Schiffe der Länder Khelet, Mus⸗ 
cat, Zanzibar, Cochin, Travancore, Kutd und 
Kottiz. 

Die Thorner Handelskammer hat den Relchs⸗ 
kanzler gebeten, im Intereſſe des allgemeinen Ber- 
kehre die Vorſchrift wegen des Paßviſums der aue 
Rußland nach Deutſchland kommenden Reijenden 
aufzuheben. 

Unter Abänderung und Ergänzung des Regu⸗ 
lativs vom 22. Auzuſt 1879 zum Geſetze über die 
juriſiiſchen Prüfungen hat der Juſtizminiſter unterm 
26. November Folgendes beſtimmt: 

1) Die Beſtimmung im $ 7 des Regulatiso, 
wonach die erſte mündliche Prüfung nicht öffentlich 
iſt, wird dahin geändert, daß der Vorſitzende der 
Prüfungs - Kommiſſion für die Dauer des Ge⸗ 
ſchäfte jahres nach Anhörung der Kommiſſtons⸗Mit⸗ 
ja die Oeffentlichkeit der Prüfung zulaſſen 
ann; 

2) für beide juriſtiſche Prüfungen werden über 
das Geſammtergebniß einer gelungenen Prüfung 
nach Stimmenmehrheit die Prädikate: ausreichend, 
gut, vorzüglich feſtgeſtellt; 

3) Kandidaten, die ſich einer Verletzung der 
bezüglich der ſelbſiſtändigen Anfertigung elner ſchrift⸗ 
lichen Prüfungsarbeit an deren Schluſſe abzugeben ⸗ 
den Verſicherung ſchuldig gemacht haben, werden 
vom Juſtizminiſter je nach dem Grade der Ber- 
Rath v. Za ⸗ſchuldung auf Zeit oder für immer von der Prä- 
tro w erwidert, daß nach dem Altkathollkengeſetze fung ausgeſchloſſen werden. Dies gilt auch in ven 
dieſe nicht mehr zu den Gemeindelaſten beizutragen | Fällen, wo durch Verſchweigung der bei der Arbtit 
brauchten. Diejenigen Fälle, wo ausgetretene Alt- benutzten Qucllen eine Täuſchung der Eramina- 
katholiken ſpäter eine katholiſche Kirche in Mitbe- toren beabſichtigt worden iſt. Der Juſtizminiſter 
nutzung erhalten, ſeten noch nicht darauf entſchieden, hat für die Einreichung der Haupt Geſchäfte 


Falls er (Redner) Kultusminſſter wäre, jo würde er, 
wenn er die Erbſchaft des Dr. Falk antrete, in der 
erſten Nacht an alle Ober-Präfbenten tilegraphtren: 
„Die Sperrmaßregeln find aufgehoben.“ 

Abg. Dr. Kolberg beklagt die Art und 
Weit, wie in den oſtpreußiſchen Garnſſonen dle 


unerhört, daß katholiſche Soldaten in den altkatho⸗ 
liſchen Gottesdienſt kommandirt würden. 

Kultus miniſter v. Puttkamer erklärt, dieſe 
Sache gehöre zur Rieichekompetenz. Da die Zahl 
der altkatholiſchen Soldaten in Inſterburg und 
Friedland abgenommen habe, ſo jet bereits in Gr. 
wägung genommen, den altkatholiſchen Gottes dienſt 
dort einzuſtellen und dafür Sorgt zu tragen, daß 
latholiſche Geiſtliche dieſe Seelſorge ausüben, für 
Inſterburg iſt dies berelts geſchehen. 

Hierauf wird die Dlokuſſion über das Bie⸗ 
thum Ermland geſchloſſen; es folgt Bisthum 
Culm. 

Abg. Dr. Windth ref wünſcht die Frage 
der Mllitärſeelſorge für den ganzen Staat geregelt 
zu jeden; auch vermißt er einen Nachweis über dle 
eingeſtellten Naturalleiſtungen des Staates. 

Re ierunge⸗Kommiſſar Schal lehn ertheilt 
für das vorige Jahr den Nachweis der vom Borſt⸗ 
und Domänen⸗Flokus elngeſtellten Leiſtungen. 

Abg. Rozanskt bringt die Verhaltniſſe der 
Gemeinde Mogllus zur Sprache, tuebeſondere den 
Streitfall zwiſchen dem Kirchenvorſtande und dem 
Pfarrer Szuſine ki. 

Reg.⸗Komm Geh. Rath v. Zaſtro w erwi⸗ 
dert, gegen den Pfarrer Szuſinski liege ein Ab⸗ 
ſetzungeurtheil nicht vor, es ſei für die Regierung 
dieſer Fall lediglich ein weliltcher Rechte ſtreit, der 
aber ſo e en scan da e 
Veranlaſſung genommen babe, ſowohl dem Kirchen 
vorſtande als dem Probſte die administrative Exelu⸗ 
tion zu entziehen. 


An der Biſprechung dleſer Frage betheiligen 
ſich noch weiter die Abgg. Jagdzewokt, Dr. 
Windthorſt, Dr. Petri und Dr, Cun y. 
Letzterer giebt im Namen der nationalliseralen Par- 
tet mit Bezug auf eine Aruferung Wludthorft's, 
„Or. Petri ſei der einzig Abgeordnete, der in den 
kuchenpolitiſchen Fragen den Standpunkt der Negie- 
rung vollſtändig thetle“, die Erklarung ab: „Die 
nationalliberale Fraktion unterſtütze noch heute die 
Staatsregierung in ihrer Politik, jo lange ſich die 
ſelbe auf den Voden der Malgeſetzgebung ſtelle.“ 

Abg. Dr. Windthorft erwidert, daß Dr. 
Cunp wohl kein Recht habe, im Namen der Frak- 
tion zu ſprechen, da dieſer und der Abg. Grum⸗ 
brecht nicht die Majorität der Fraktion bildeten. 
Ueberhaupt ſei die Fraktion iu einer Kriſis, jo daß 
man nicht wiſſe, wohln ſich das Geſchick dieſer Frak⸗ 
tion wenden werde. 

Abg. Smidt (Sagan) giebt Namens der 
fretkonſervattven Fraktion die Erklärung ab, daß 
dieſelze gerade wie die natlonalliberale Partet den 
ene der Regterung in lirchenpolitiſchen Fra 


Abg. v. Benni 
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N : Dr. Wiadtherſt 
babe bezweifelt, daß Dr. . im Namen unſerer 
Fraktion geſprochen hat und t, er könne der 
Erklärung deſſelben nur wenig Werth beilegen, weil 
unſere Fraktion in einer Reife befindlich ſet. Nun 
Dr. Windthorſt mag ſich beruhigen, da nicht nur 
unſere geſammte Fraktion, ſondern auch die aus ihr 
Aus getretenen auch heute noch auf dem prinzipiellen 
Boden der Malgeſetzgebung ſteht. Sie iſt um fo 
mehr überzeugt, auf dem richtigen Wege zu ſein, 
als ſelbſt der gegenwärtige Kultus miniſter von Tag 
zu Tag ſchärfer den Standpunkt einnehmen muß, 
den jeder preußiſche Staateminiſter gegenüber den 
maßloſen Forderungen der Kurie und des Centrums 
einnehmen muß. 
Hierauf wird das Kapitel Bisthümer ge- 
. 1000 4 
olgt Kap. 116 (fatholiſche Geiſtliche und 

Kirchen 1,285,463 M., — 5 a 034 11 

Abg. D. Rs derath beſpricht die Frage 
der Beitragspflicht der Altkatholiken zu der katho⸗ 
lien Kirchenſttuer. 


Regierungs-Rommifjar Geh. 


enen 


Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur von 12—1 ur x 
Stettin, Kircht latz Nr. 3. 5 5 


Uebe rſichten den Gerichten neue Vorſchriften er 
it, 


ty 

Aus dem Neichslande, 9. Dezember. Die 
eſſektvolle Rede des Statthalters erinnert im Reiche ⸗ 
lande vielfach an die erſten friſchen und ſchuetdigen 
Reden, mit denen ſich der Feldmarſchall im Jahre 
1879 in Elſaß-Lothringen elnführte. Es klang 
damals ‚allerdings ſo, als ob ſeit der Okkupation 
zum eiſten Mal ein Strſch gezogen werben ſollte 
wider alles undeutſche Wiſen. Dieſe Wirkung — 
wir find überzeugt, daß ſie nicht beabſichtigt war — 
iſt verhängnißvoll geworden, inſofern fie vielfach 
Erwartungen geweckt hat, die hinterdrein nicht in 
Erfüllung gingen, nicht in Erfüllung gehen konn⸗ 
ten. Es war ein Glück, daß fir unerfüllt blieden, 
denn man kann nicht nach acht Jabren planvoll 
geübter Milde und Ruhe zu den Formen eines 
turbulenten Generalgonvernements zurückkehren. Aus 
der jetzigen Rede klingt die Verſicherung uns troſt⸗ 
lich entgegen, daß daſſelbe Zlel, welches ſchon ſeit 
Jahren der Verwaltung der Reichslande vorge⸗ 
ſchwebt hat, auch in Zukunft mit Ruhe und ab⸗ 
wartender Geduld angeſtrebt werden ſoll: die Ent- 
mwidelung des Reichslandes zu einem ſelbſtſtändigen 
Gltedſtaat im Reiche. Wir unterſuchen nicht, ob 
das richtig, wie das möglich iſt, freuen uns aber, 
daß dieſer Zuſtand als das Ziel einer längeren, 
nicht etwa nach Wochen und Monden zu berech⸗ 
nenden Entwickelung hingeſtelt wird, deren 
Gang weſentlich von der Haltung der reicheländi⸗ 
ſchen Vertretung und Bevölkerung abhängt. Die 
erſtere hat bereits einen elgenthümlichen Schritt in 
der Wahl ihres Präſdiums gethan. An Stelle 
des zweiten Bizepräſtdenten Adam iſt fein Inthrin- 
giſcher Landsmann, der Proteſtler Faunez, gewalt 
worden. Herrn Adam, Mitgliede des Staate rathrs 
und Präſidenten des Bezirkstages von Lotbringen, 
laßt ſich kaum ein anderer Verwurf machen, als 
daß er bei Eröffnung des Landes ausſchuſſes den 
kurz vorher erhaltenen preußiſchen Orden getragen 
hat Im Uesrigen gehört er zu den Männern der 
ruhigen Vermittelung, die, ohne gerade Autono⸗ 
miſteu zu fein, im Weſentlichen denſelben Zielen 
nachgepen. Wahrſcheinlich wird das ja nun feine 
Wetterungen im lothringiſchen Bezirkstag nach ſich 
niehen. Die Wahl des Herrn Faunez (Fabrikanten 
in Saargemünd) zeigt uns das Eintreten der Bro- 
teſtpartei in die Würden der reichsländiſchen Ber- 
tretung und damit auch ihr Vortreten vor den bie⸗ 
herigen politiſchen Richtungen. 


Provinzielles. 


Stettin, 18. Dezember, Ulber die Mond- 
finferntß am 16. Dezember und Me Sonnenfinfter- 
niß am 31. Dezember d. Je. macht die Königl. 
Sternwarte Folgendes bekannt: 

Von den ſechs Finſterniſſen dieſes Jahres werd · n 
die beiden letzten, im Laufe des Monate Dezember 
noch bevorſtehenden — zwar eine Mond- und eine 
Sonnenfinſterniß — zum Theil in unſeren Gegen 
den ſichtbar fein. 

Die Mondſinſterniß ereigart ich in den früben 
Abendſtunden des 16. Dezember und if eine totale. 
Der ganze Verlauf derſelben kann bet uns nicht 
wahrgenommen werden, da der Mend ſchon zun 
Toell verfinſtert aufgeht; in den Gegenden weſtlie 
von einer Linie Cuxhaven - Halle - Coemuitz iſt e 
Mond vor ſeinem Aufgange ſogar ſchon vollſländlg 
verfinſtert. 

In der Umgegend von Berlin beginnt die 
totale Berfinfterung des Mondes um 3 Uhr 47 
Minuten Nachmittage; 10 Minuten vorher wird 
man an geeigneten Ausſichtepunkten die noch er⸗ 
leuchtete rechte Seite des Mondes als ſchmale auf⸗ 
rechtſtehende Sichel im Nordoſten aufg hen ſehen, 
während ihr gegenüber am ſüdweſtlichen Himmel dit 
volle Sonnenſcheibe noch über dem Hortzonte 
ſchwebt. In Wirklichkeit liegen allerdings Sonnen-, 
Erd- und Mondmittelpunkt zur Zeit ber totalen 
Berfinſterung in einer Ebene; es if die octannte 
Wirkung der Strahlenbrechung, daß Sonn: und 
Mond zu gleicher Zeit noch über der Evene des 
Hortzontes zu ſtehen ſcheinen. Um 5 Uhr 17 Mi. 
nuten nimmt bier die totale Finſterniß, um 6 Uhr 
27 Min. die Finſterniß überhaupt ihr Ende. 

Die Sonnenfinferniß, welche in den Nachm 
tagsſtunden des 31. Dezember ſtattfindet, iſt nu 
eine partielle, und zwar nimmt die Größe der Ver 


finſterung vom Nordwiſan Deutſchlands, wo 8: 


etwas über eln Drittel des Sonnen⸗Durch eſſer⸗ 


beträgt, nach dem Sudoſten zu ad, da in Irhtern 


u. 


und erhielt H. dabıt 15 Mark zu viel; anſlatt 
dieſelben zurückzugeben, verbrauchte er ſie in ſeinem 
Nutzen und wird deshalb wegen Unterſchlagung mit 
3 Wochen Gefaͤngniß beſtraft. 

Colberg, 11. Dezember. Auf Anregung des 
Herrn Stadtverordneten Geſe beſchaͤftigte ſich das 
Seglerhaus geſtern mit dem Bau der Eiſenbabn⸗ 
brücke über die Perſante, welche die Altdamm⸗Col⸗ 
berger Bahn brabſichtigt, welche einen Durchlaß für 
Schiffe nicht erhalten ſoll. Die große Mehrheit der 
Berſammlung war darüber einig, daß durch den 
Bau einer ſolchen Brücke die Stadt für ewige Zei ⸗ 
ten von ihrem Hafen abgeſperrt werde und daß die 
oberhalb der Brücke an der Perſante gelegenen der 
Stadt gehörigen Bauplätze einer großen Entwer- 
thung unterliegen wücen. Man beſchloß deshalb 
zunüchſt bei dem Magiſtrat und den Stadtverordne⸗ 
ten vorſtellig zu werden und gegen den Bau der 
Brücke ohne Durchlaß zu proteſtiren. Wenn man 
bedenkt, daß die Eiſenbahnbrücke nicht für heute 


Gegenden nur etwa ein Siebentel des Sonnen- 
Durchmeſſers bedeckt wird. Auch die Sonnenfinfter- 
wig kann bei uns nicht in ihrem garzen Verlaufe 
g'ſehen werden. Die Linie Münſter⸗Marburg⸗ 
Würzburg⸗München bezeichnet etwa die Grenze, nord ⸗ 
öſtlich von welcher die Sonne vor dem Ende der 
Finſterniß untergeht. — In Berlin beginnt die 
Finſterniß um 2 Uhr 49 Minuten, und zwar er⸗ 
ſcheint, wenn man ſich die Sonnenſcheibe, vom 
Scheitelpunkte anfangend, gleich dem Zifferblatt einer 
Uhr eingetheillt denkt, der dre Mondrand etwa au 
ber Stelle der III und bewegt ſich der Mond vor 
der Sonnenſcheibe in der Richtung von der III 
nach der XII, ſo daß hier wenig mehr als ein 
Viertel des Songen⸗Durchmeſſers bedeckt wird. Die 
Mitte der Erſchelrung kann hier noch beobachtet 
werden, doch das Ende der Flnſterniß tritt erſt um 
4 Uhr 18 Minuten, 25 Minuten nach dem Uater⸗ 
gang der Sonne eln. 

— Dem Major a. D. p. d. Oſte n zu 


Rellt, in Wort und Bild jedem Gebildeten vor Au⸗J Seite her wied als das beterffende Regiment das 
gen zu führen, das if, kurz geſagt, die Aufgabe Pawlewißz' ſche Oarberegiment genannt 
des neuen Univerfums. Nicht der ſpeziell wiſſen Konftantinopel, 11. Dezember. Die Pforte 
ſchaftlich Geblldete, ſondern Jeder, der Sinn hat wird in Folge der lüngſten Aufklärungen von Sel⸗ 
für die menſchliche Thätigkeit, iR als Leſer des Uni- ten der Botſchafter der Mächte Derwiſch Paſcha 
verſums in's Auge gefaßt! Inhaltreich, maunich- mit Inſtrukttonen verſehen für die Negulirung der 
faltig und ſcheindar ordnungslos wie die umgebende Grenze des Diſtrikts von Duleigno zwiſchen dem 
Welt, zeigt das „Untverſum“ dem Leſer die Errun- adriatiſchen Meere und dem Stutartfee, ſowie in 
genſchaften der Gegenwart in bunter Auftinander- Betreff des den Delegirten der Mächte zu gewäh 
folge : hier wunderbare neue Maſchinen, dort öffent- renden Schußes. Bedri Biy wird die Pforte bei 
liche Bauwerke, Gegenden unferer Erde, die elne den bezüglichen Verhandlungen vertreten. 
Beilehung zur Kulturentwicklung haben, dann wie⸗ Das Preßburcan hat den hieſigen Beitun- 
der Apparate, welche die menſchlichen Fähigkeiten gen die Reproduktion des engliſchen Blaubuches 
vergrößern oder Unvollkommenhelten vermindern, an unterſagt. 

Athen, 11. Dezember, Abends. Der franzsſiſche 


anderer Stelle wird in beredtee Weiſe auf einzelne 

Sad e 1 1 122 einen Geſandte, Graf Monp, hat bet der Ueberreichurg 
or ver u. ſ. w. u. ſ. w. ſeines Beglaubigungsi gende 

Alles aber iſt erläutert und dem Gemüth des 2 2 22 A RL u 

beigebracht durch zahlreiche kunſtvolle Illustrationen : „Indem die Regierung der franzöſiſchen Re⸗ 

— . fol ſchauen, was dem Geiſte vorgeführt publik mir die Mifflon ertheilte, welche ich im Be⸗ 


Jaunewiß bei Lauenburg in Pommern, zuletzt Ritt- und morgen gebaut wird, ſondern auf vlele Jahre xiffe ſtehe, bei einem Souverän zu erfüllen 
meiſter im hannoverſchen Huſaren-Retziment Nr. 15 hinaus vorhalten ſoll, fo wird man den Gründen Das „Univerſum“ if ein Familienbuch, das Er Geſianungen und — a 3 
und kommandtrt als Adfutant bei der 20. Divikon, des Seglerhauſes feine Zustimmung nicht verſagen einen wahrhaften Haus freund bildet, ein reiches heit Srankteich auf ' Höchſte schützt, iſt mir die 
i die Erlaubnißß zur Arlegung des ihm werliche können und im Interefie- unſerer Stadt und ihrer] Bilderwerk, das man fets gern zur Hand nimmt] Aufgabe zu Theil geworden, die trabitfonelle und 
nen Ritterkreuzes dee großherzoglih mecklenburtziſchen] Verkehrs - Entwidelung den Wunſch hegen dürfen, und an dem ſich Alt und Jung erbaut. Auf jedem dauernde Freundſchaft, die mein Land für Griechen — 
baus-Ordens der Wendiſchen Krone eripeilt worden. daß ener Uebergang als Durchlaßbrücke gebaut Tiſche, in jedem Edpläyden, auf jeden Bücherbrett, land empfindet, zu repräſentlten. Ich ermeuere 

— Der Kataſter - Kontroleur Schon zu werden möge. lur in jedem Haufe wird fi ein Pläßchen finden, vor Ew. Mafeſtät Hierdurch die Berſcherungen 
Freienwalde iſt zum Sterer - Juſpektor erkannt 5 Zempelburg, 9. Dezbe. Während eines für dieſes Buch einzig in ſeiner Art. dieſer Freundſchaft. Meine Regierung, Size, if 
worden. orkanartigen Sꝛarmes ertönte heute am hellen Tage Das Buch iſt dabet leicht und verſtändlich ge⸗ im Vertrauen auf die Wirkſamkeit friedlicher Mit- ſch 

— Das „Saapiger Kreisblatt“ theilt einen bet uns Fcuerlärm und es brannten auch nächſt⸗ schrieben und wird namentlich auf Knaben im Alter til davon überzeugt, daß die legitimen Beſtr e bungen E 
Unglücksfall mit, der kerlie) in einem Ort des bald Stall und Wohnhaus eines Zimmermanns von 12 bis 16 Jahren ungemein auregend und Griechenlands ſich durch eine kluge Politik in einer 
Kreiſes vorgekommen und der wohl gerignet iR, den nieder. Wie wenig ausreichend dadet unſere eige- belehrend wirken. Wir können das Buch warm wenig fernen Zukunft verwirklichen werden, und ei 
Hausfrauen zur Warnung mitgetheilt zu werden. nen Löͤſchapparate ſich erwieſen, dieſes beweiſt die | empfehlen. [3017 (war in Gemäßpeit der Entschließungen, welche as ie 
Die Grau eines Bürgers hatte Rindfleiſch in einem] Thatſache, daß von Vandsburg aus eine Feuer- Anton Notenqueiſcher. Ein ſatyriſches Ge- Baſis für die europäſſche Mediation gedient haben. 85 
eiſernen Topfe mit Waſſer ans Feuer geſtellt und ſpritze telegraphiſch requlrtrt werden mußte. Noch dicht in vier Geſängen von Aler ander Moszlowotl, Brankreich wird feinen Einfluß geltend machen, um * 
ſich dann auf einige Zeit entfernt. Bel ihrer Rüd-|fpät am Abend züngelte die Flamme durch die mit 22 Iduſtrationen von Phllipp Scharwenka. dieſen guten Erfolg berbetzuführen, indem es den 6 1 
kehr in die Küche fand ſie, daß wohl in Folge zu Trümmer, trop des inzwiſchen eingetretenen Regens. Verlag von Carl Simon in Berlin W. Prinzipien der Mäßigung treu bleibt, welche im 4 
ſtarken Feuers das Waſſer in dem Topf verdampft | Eine Maſſe Torf, auf dem Boden des Wohnhau⸗ Ein humoriſtiſch⸗ſatyriſches, mit komischen Ju- Orient wie überall nicht aufhören werden, fein e 
und das Fleiſch angebrannt war. Um wentgftens |jes aufbewahrt, lieferte dem raſenden Elemente vor. trationen geſchmücktes Buch zumal es einen für Verhalten zu leiten. Wenn es mir erlaubt if, — 
einen Theil deſſelben zu retten, goß le — unbe- |süglihen Stoff zur Vernichtung. Der Sturm, von jeden Geblldeten intereſſanten, der edlen Tontunſt einem perſönlichen Gefüzle Ausdruck zu geben, jo A 
dachter Welſe den Topf auf dem Feuer ſtehen las- Nordweſt herbrauſend, legte ſich glücklicherweiſe ge⸗ entlehnten Stoff behandelt; ſelbſt der Muſik Un- babe ich die Ehre, Size, hinzuzufügen, daß ich 2 
ſend — Waſſer hinein. In demſelben Augenblick] gen Abend, ſonſt wäre ſicher die halbe Stadt von kundige wird die Darſtelungsweiſe und die draſti⸗ mich glücklich ſchätze, bet der edlen griechiſchen = | 
jedoch ſpritzte ihr das ſiedende mit Dampf vermiſchte den Flammen ergriffen worden. ſchen Verſe des beliebten Satprlkers Alex. Mosz⸗ Nation und ihrem erhabenen Souvträn der Dol⸗ — 
Waſſer ins Geſicht, ſo daß ſie, vor Schmerz laut kowstt mit großem Vergnügen leſen und ih hettert metſcher der Spmpalblen Frankteichs zu fein, und Da 
schreiend, zurücktaumelte. Ihr auf ihr Geſchrel hin⸗ Bermifchtes. Stunden dadurch bereiten. ich wage mich der Hoffnung hinzugeben, daß Ew. * 
zueilender Mann fand fie mit nicht unerheblichen — (Eine Schaujpielerin, „die es Gott Lob Das Werkchen ſchlldert die eigenthümlichen Majeſtät gerufen wird, mich während der Miſſton, 2 
Brandwunden im Geſicht und an den Händen be⸗ nicht nöthig hat“) Eln Partſer Boulevardblatt Säidjale eines modernen Klavlervirtuoſen und wirft die hier zu erfüllen ich berufen bin, durch Ihr m 
deckt und iſt es als ein Wunder zu betrachten, giebt der Welt von der theatraliſchen Begabung des intereſſante Streiflichter auf Erſcheinungen und Per⸗ hohes Wohlwollen zu unterſtützen. Ich habe die geb 
vaß die Augen nicht in Mitleidenſchaft gezogen wor⸗ Barone Alfonſe Rothſchild in Paris in der for. ſönlichkeiten unſerer Künſtlerwelt. Es übt eine bre, Ew. Maſeſtät die Schriſtſücke des Herrn dall 
den find. genden maliſchrrieriſchen Manier Kunde . mne in Spaunkeft aus, die vermittelst des urfräftigen Hu. Prafventen der Republik zu überrelchen, durch |, 

— Am 7. d. Mts. tagte in Stolp die Ber- aller Welt find Ste, Mr. Maurice Strakoſch! morgs, der belßenden Satyre und des frohen welche ich als außeror dentlicher Geſandter und ber 8 
ſammlung der vereinigten Glasfabrifanten der Pro-] Wir haben, während Sie fern von Frankreich wei. ne uhs ſich von Kapitel zu Kapitel Reigert und vollmächtigter Miniſter bei Eurer Majeſtät beglau⸗ ©: 
vinzen Pommern, Oft- und Weſtpreußen unter dem len, ein Talent entdeckt, eine junge Dame, welche iR dabel fo allgemein verständlich geſchrieben. daß bigt werde, und durch welche gleichzeitig bie Miſ⸗ dat 
Vorſitz des Herrn Schulz-Cöſterniz. Dieſer auf] Denjenigen, der das Glück haͤtte, ſie zu gewinnen, Mufter und Lale nur mit Mühe feine Lachmuskeln fion des Herrn Baron de Michels als beendet be⸗ de. 
Anregung des Herrn Schulz vor ca. einem Jahr zweifelsohne zum Millionär machen würde. Einer im Zaun halten wird un zeichnet wird.“ vor 
gegründete Verein hat den Zweck erreicht, die un⸗ unſerer Freunde hatte jüngſt Gelegenheit, die her⸗ 9 g RR 8 iſt das Gedicht indeſſen Der König erwiderte auf die Anſprache m un 
gejunde Konkurrenz, welche Berliner Händler den vorragende ſchauſpieleriſche Begabung des Fräuleins nicht. Unter den vom Berfaſſer Benüßten Namen folgenden Worten: gen 
Fabrikanten mit deren eigenen Produkten in den kennen zu lernen. Es war in Ferrieres nach einer feiner Figuren 2 Jochen, Joſe, Schuster sc. will die „Ich bin von den Verſicherungen, die St ant 
genannten Provinzen und in nächster Nähe mach. brillanten Jagd auf den das prächtige Landhaus bse Welt, die unter den Müflfeen Hark zu Hauſe mir über die traditionelle Freundschaft Frankret * 


des Barons Alfonſe Rothſchild umgebenden Grün⸗ 
den Nachdem in etwas mehr als zwei Stunden 
550 Faſane, 2 Rehböcke, 2 Schnepfen, im Ganzen 
über 600 Stück, auf die Decke gebracht worden, 
ſetzte man ſich in den Salons des gaſtfreundlichen 


ten, zu beſeitigen und die Glasfabrikation von dem 
Krebsſchaden zu befreien, der in unberechenbarer 
Weiſe am Lebensmark derſelben zehrte. Die Dauer 
der Bereinigung iſt beſchloſſen und wurden die bis ⸗ 


ſein ſoll, ſogar einige Koryphäen aus ihrem Be⸗ 
reiche begreifen, — was ihr auch ſchließlich der 
Verfaſſer nicht übel nehmen wird. [303] 


VV 
perſönlichen Gefühlen und denjenigen, welche 
griechiſche Nation ſtets für die edle franzöſiſ 


e na Nation gehe 2 ; e 
u a MER re Hausherrn zur Tafel. An dem Diner nahmen nur age Ran: or Hef le Een ei, De Aa al 
— Am Donnerſtag bemerkte der Eigenthümer die Jagdgenoſſen Theil, und zwar außer dem Haus ⸗ Wien, 12. Dexember. Es herrſcht unmehr] Wendungen einer fo ſchwierigen Vergangenheit ein veg 
Kreuzin, daß in ſeinem Falkenwalderſtraße 132 be⸗ herrn und ſeinem Bruder Edmund die Herren: einige Klarheit über bie von der „Ames“ in die Politik der Beruhigung und der Mäßigung befolgt. Tg: 
legenen Haufe ein unbekannter Mann mit einem | Graf Caraman, Mr. O'Connor, Conte Coſta, Do⸗ Welt geſeßte Nachricht, wonach ein Vorſchlag be⸗ Es iſt von Dank erfüllt gegen die Großwächtl!, den 
Bündel die Treppe herunter kam; dies war ihm minik Graf Hardegg, Graf d'Oſſonville, der be ſtehe, daß ein europäisches e 2 zur {mpe- welche in ihrer Fürſorge für die Sicherung de) Di 
verdächtig und er verfolgte denſelben. Der Unbe- kannte Pariſer Advokat Strauß. Aber die große rativen Ertſcheldung der türkiſch⸗g = ſchen Frage Friedens im Orient in einer endglltigen und un“ iw 
kannte begab ſich auf den Berlin-Stettiner Bahn- Schauſpielerin, von welcher wir Eingangs dieſer ban werden ſoll. e nämlich eine widerruflichen Weiſe die neuen Grenzen zwischen“ de 
vof, nahm dort auf einer Bank Platz und machte Zeilen ſprachen? Sie befand ſich in der Gruppe e re 1 as dafür hy nee bie Griechenland und der Türkel geordnet haben. Ein 
in einem Buch Notizen; in Folge deſſen entfernte reizender junger Damen, welche ſowohl bei der fentliche Meinung 5 ei te B ordereiten und ſchleunige Ausführung dieſer Entſcheldung würd. dc 
ſich K, da er nicht glauben konnte, daß der Mann Jagd als auch bei dem Diner unſere Genoſſen jonbiren. Ob der 121 une Borſchlag den Ka⸗ ohne Zweifel das ſicherſte Mittel fein, um den ſpu 
etwas verbrochen. Erſt am nächſten Tage wurde waren. Mlle. Beatrice wurde fle genannt, Beatrice binetten bereits ae e worden it, konnte ich Gefahren neuer Komplikationen im Orlent vorn“! wet 
er eines Beſſeren belehrt, als verſchiedene Hausbe⸗ ſchlechtweg. Sie war es, welche in einer drama bieher nicht e wohl möglich, daß die beugen. Ich hoffe daher, daß Frankreich fortfahren “ 
wohner mit der Mitthellung zu ihm kamen, daß die] kiſtrten Charade, welche den Tafelfreuden folgte, 25 vorerſt re Bi nicht offiziell angeregt wird, ſeinen Elnfluß geltend zu machen, um 
Böben erbrochen und daraus Kleidungs- und Wäſche- uns Ale durch ihre reizende Erſchelnung und ihren wird, damit Engler Inf entuelle Rückzug leichter Verwirklichung ber legitimen Bestrebungen der gri⸗ 
Rüde im Werthe von 105 Mark geſtolen ſeien. berzgewinnenden Humor entzückte — Beatrice, die 15 Nach a dung 8 bat der Bor- chiſchen Nation herbeizuführen. Es it mir beſon 
— Der ſtarke Sturm in den letzten Tagen] Tochter des Hausherrn. Eh bien! Haben wir zu 10 ag keine 3 rer ringen und zwar ſchon derg angenehm, daß die Regiewug der franzöſiſche 8 
hat wiederum ſowohl an Bäumen wie Baulichkeiten viel geſagt? Die junge Dame würde Denjenigen, 8 05 nicht, 10, eg eine Altertrung des Republik zu ihrer Vertretung in Griechenland S 
vielfach Schaden angerichtet, ſo wurde u. A. in der das Glück hätte, fie zu gewinnen, gewiß zum erliner Vertrages, welcher lediglich eine „Me- gewählt hat, deſſen Sympathien für die griechisch 
dem Garten der Artillerte-Kaſerne ein Pavillon um⸗ Millionär machen. diatton“ in Ausſicht genommen hatte, bebeuten Nation jo bekannt ſind. Selen Ste verfl 
17 — Ondlegentlich ber Ronfisfätton jenes Ban- würde. Selbſt 3 Nach bufttenz, welche Haar Winter, daß Ste bel ate wie bn a 
— Der Poſidampfer „Titania“ iſt mit 18 des Heine, in dem die „Schloßlegende“ enthalten beute in 28 Kreiſen vielfach als eln Regierung das größte Entgegenkommen bei der € | 
Paſſagteren in Stettin von Kopenhagen am 9. war, hat ſich die Verlagsfirma Hofmann & Campe, Fa . nicht die Einfepung | fädung Ihrer Miſſton finden werden. Mit Be der 
Dezember früh eingetroffen, und mit 16 Paſſa- in deren Verlag zuerſt vor nunmehr faſt dreißig] es 3 Schi 40 chtes. Doch angenommen, guügen nehme ich aus Jorer Hand die Schrftſtül ie: 
gieren am 13. Dezember Mittags nach Kopenhagen Jahren jenes Gedicht in einem der Bände ber | ae. € wegericht ſelbſt eingeſezt were des Herrn Präsidenten der ſranzöſiſchen Rub pi 
‚urügfgegangen. Heine ſchen Gedichte erſchtenen iſt, überaus koulant den und 6 fällen. was geſchdhe, entgegen, welche Sie als außer ordentlichen G. ein 
D Gestern Morgen 61]; ute war dab Dienſt⸗ benommen. Ste hal den Sortiments Buchhüänd⸗ wenn die t ar oder Griechenland oder beide den ſandten und bevollmädtigen Minſſter dei wein it 
Vädchen bei dem Kaufmann Brock, Bollwerk Nr. lern, die von der Beſchlagnahme betroffen: worden 5 2 N 4 Eurepa Pi Ei Perſon beglaubigen. 1 25 
2, mit dem Reinigen der Zlomer bejchäftigt und ſiad, amgepeigt, daß fle bereit ſel, inen für die unn 10) Gladſio 125 ae N er AN TO Terre eee 
kam dabel mit einer Lampe der Gardine zu nabe, konoſiszirten Ka neue zuzuſtellen, in denen die e eee 1 ee ku hi Viren Nachrichten N 
n e fd, dech wurde ſoos waltere Ge. . Schloßegende MAL de ee If: mehr zu e 5 Bea Fe Karlsruher Anlelbe. Die MI Di 
i Kuuſt und Literatur. werden won die Bemühungen der „Limes“, ebcaſo] Auguſt d. Js ſebens der Stadt Karlsruhe mit de and 
Sefchäftig 8 e Se a Das neue 1 Die intereffanteften wie der itwalge Vorſchlag Glapſtont's, erfolglos Bankhauſe Sternberg u. Co. in Berlin abgeſchleſ ©: 
MORE „an, „Anja D. S@- Entded bleiben. ſene Aprozentige Anleihe von 2 Millionen MUT 25 
Reiſenden Friedländer. Derſelbe hatte die] Erfindungen und Entdeckungen auf allen Gebieten, 3.1 5 1 87 
Provinz Schleſen zu Berelfen und war auch betech⸗ Verlag von W. Spemann in Stuttgart. Paris, 12. Dezember. Madame Thylers iſt wird (wir verweiſen dieſcrhalb auf den Proſp i 
tigt, Gelder für 2 $ inzuzlehen. Von die⸗ Wir machen hier die Leſer auf eine neue Er⸗ geftorben. im Inferatentgett) am 15. und 16. Dezember“ del 
* ie mac e Birma einz er 5 Gebrauch, scheinung für die reifere Jugend aufmertfam, welche Paris, 12. Dezember. Die Baronin Kaulla Berlin, Frankfurt am Maln und Dyceven zur 00 & 
em 0 die . . er b 5 4 wir 5 voller Ueberzeugung warm empfehlen kön-] wurde geſtern ausführlich vernommen und bemühte fentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Anleihe w Ph 
2 7 b Alete ed kan 2 de nen. In unendlicher Mannichfaltigtett vollzieht ip ſich, nachzuwelſen, daß fie nie Splonin geweſen feı behuſe Tilgung einer ene ter Start Karle he: 
ae in eleitet‘, 5 75 bat 1550 vorhe⸗ vor den Augen des denkenden Menſchen 156 Trei. Ste zeigte einen Brtef des Petersburger Poltzel- zur Rückzahlung gekündlgten olten 4 Irene > 
l Se Befrafiny Ar we 50 9 ben und Sin en ber Gegenwart. Neue Gebiete miniſtere Trepoff vor, welcher bewies, daß ſie nie, Anleihe verwandt: — Die Anlelhe (reſp. die % Dr 
gen, c de ein 5 0 n des Wiſſens Bi Könnene, der Induſtrie und Teh- mals aus Rußland aus gewieſen worden fei, wie 1000 Mark lautenden Stücke) bietet den Juhch ig, der 
"af und er in Bolge beffn deal em mo ell werben. enfofen, die geörften Mräfıe be. de Berlrumber Defauptet Hatten. Der en ee eee BUBEN: «oe 
ne 8 ſtillation St Bar lt . Natur der Geſellſchaft dienſſbar gemacht. Aus Der geſtern wegen Wechſelfälſchung verhaftete lung, was ale tim erheblicher Vorzug vor auen du 
N 40 mei) in der heutigen ung jonnverbrannten Daten ſchafft der Menſch Baradieje; Schwiegerſphn Perſiguys heißt Baron Fried und iſt hnlichen Bapteren zu betrachten iſt. Kapital % gen 
des Schöffengerichts wegen Unterſchlagung zu ver- in die Eingeweide der Erde und in die ewig büftern bohmwſchen Hopfendzadler, der fie ſelbg dare een rg FON un eee l. 5 
antworten und da er fein Vergehen eingeſtand, fo | Schlünde des Meeres dringt er ein; vom ſchnau⸗ hat. Die von ihm vorgenommenen Wechſelfälſchun⸗ un f 2 am Main zahlbar. Der ** — 
wurde Fr. zu 7 Wochen 2 Tigen Gefängutß der⸗ benden Dampfeofie gezogen, eilt er durch Berge pin- gen belaufen ſich auf 192,000 Francs. Seine mit 7 Fours it 99,40. Die Abnahme we 
urthelit durch, welche ſelt Jahrtauſenden die Länder von ihm verhaftete Gattin zählt 20 Jahre. Pau Beträge hat bie zum 15. IS 7 1 
Der bereits vielfach beſtrafte Arbeiter Paul einander ſchieden, und in einem Augenblicke kreiſt Petersburg, 12. Dezember. Wie das „D. N früßer nach Wahl der Zeichner 3 ER 
Heller war im September d. Js. auf dem in ſein Gedanke, getragen vom leitenden Drahte, um M ⸗Bl.“ erfährt, if in einem der biefigen Garde- folgen. a > * 
der Grenzſtraße belegenen Neubau als Steinträger |der Erde Rund! Reglmenter eine große Zahl revolutionärer Prokla⸗ i er ‚ran — 
beſchäftigt. Am Sonnabend, den 15. September, Dieſes raſtloſe Vorwärtsſtreben, wie es ſich in matlonen, die kurz vorher erſt vertheilt worden Der heutigen Nummer unſerer Ze be 2 


wurde den Arbeitern der Wochenlohn ausgezahlt allen neuen Errungenſchaften der Gegenwart dar- [waren, mit Beſchlag belegt worden. Von gewiſſer liegt als Vierteljahresſchrift ein Kalender 


